
N
ov

em
be

r /
 D

ez
em

be
r 2

02
2

katholische

Se
el

so
rg

ee
in

he
it

E
b

in
g

e
n

  
• 

 L
a

u
tl

in
g

e
n

  
• 

 M
a

rg
re

th
a

u
s

e
n

i

 
 
 
 
 
 i

m
 B

l
ic

k
..

..
..

.



Kontaktdaten Pfarreien
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Heilig Kreuz mit 
kroat. Gemeinde

Pfarrer:
Uwe Stier

Pfarrbüro: Ingrid Hartmann
Herderstraße 89
Montag + Donnerstag 
8.45 bis 12 Uhr, 
Dienstag 13.30 bis 16.30 Uhr
Telefon: 0 74 31 / 43 86, 
Fax: 0 74 31 / 59 09 41
HeiligKreuz.Ebingen@drs.de

Kroatische Gemeinde
Sveti Nikola Tavelic
Pfarrer: Senko Antunovic
Pfarrbüro: Fr.Jovanovic 
        in Balingen
Bürozeiten: Montag vormittag
Telefon: 07 4 33 / 88 99
Fax: 0 74 33/ 1 55 55
HKZ.Balingen@drs.de

St. Hedwig mit St. Michael

Pastorale Ansprechperson:
Diakon Thomas Vogler
Thomas.Vogler@drs.de
Gemeindereferentin:
Maria.Brodowski@drs.de

Pfarrbüro: 
Roswitha Schadowski
Danneckerstraße 4, 
72458 Albstadt-Ebingen

Montag, Dienstag, Donnerstag 
von 7.30 bis 12.30 Uhr
Freitag von 7.30 bis 12 Uhr
Telefon: 0 74 31 / 7 18 69, 
Fax: 0 74 31 / 7 15 10
StHedwig.Ebingen@drs.de

St. Johannes mit St. Gallus

Pastorale Ansprechperson:
Diakon Michael Weimer
Telefon: 0 74 31 / 76 38 69
Michael.Weimer@drs.de

Pfarrbüro:
Anke Otterbach
Am Schloß 8
72459 Albstadt-Lautlingen
Montag: 9 bis 11 Uhr
Mittwoch: 9 bis 11 Uhr 
Donnerstag: 16 bis 17.30 Uhr
Telefon: 0 74 31 / 7 35 32
Fax: 0 74 31 / 7 13 54
StJohannes.Lautlingen@drs.de

St. Margareta

Pastorale Ansprechperson:
Pater Dr. McDonald 
Telefon: 0 74 31 / 97 15 23
Kaycee Nwandu, SMMM
kayceenwandu@hotmail.com

Pfarrbüro:
Anke Otterbach
Beim Kloster 7
72459 Albstadt-Margrethausen
Dienstag und Freitag jeweils 
von 9 bis 11 Uhr
Telefon: 0 74 31 / 7 63 49 40
Fax: 0 74 31 / 7 63 49 41
StMargareta.Margrethausen@
drs.de

St. Josef
Leitender Pfarrer der SE:
Uwe Stier

Pfarrbüro:
Ingrid Hartmann
Kastanienstraße 5
72458 Albstadt-Ebingen

Dienstag, Mittwoch, Freitag
8.45 bis 12 Uhr

Telefon: 0 74 31 / 21 25
Fax: 0 74 31 / 5 58 98
StJosef.Ebingen@drs.de

Titelbild
Bild: Monika Erhard In: Pfarrbriefservice.de
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Vorwort

Uwe Stier

Liebe Leserinnen und Leser,

der Herbst ist da. Die Nächte werden immer länger, die Tage kürzer. Mit dem November steht der 
Monat vor uns, den viele für die deprimierendste Zeit im Jahr halten. Hinzu kommt, dass im Novem-
ber mit Allerheiligen, Allerseelen, dem Volkstrauertag und dem Totensonntag unser Blick vom Ka-
lender auch noch auf unsere verstorbenen Angehörigen und Freunde gelenkt wird. Tage, an denen 
vom Staat Trauer und Tränen verordnet werden. Jedenfalls herrscht in Baden-Württemberg an die-
sen Tagen ein striktes Tanzverbot, und noch immer zieht es viele Menschen auf die Friedhöfe und 
in die Kirchen, wo eher still und getragen, manchmal unter Tränen, der Verstorbenen gedacht wird. 
Seit ich zum ersten Mal vom „Día de los Muertos“, dem Tag der Toten, gehört habe, frage ich mich, 
ob diese Art, der Toten zu gedenken, wirklich die ist, die christlichen Ländern gut zu Gesicht steht. 

Gewiss, die Trauer über den Verlust eines geliebten Menschen kann uns in ein tiefes Loch stür-
zen, aus dem man sich nur mühsam und nach vielen Wochen, Monaten oder gar Jahren wieder 
herausziehen kann. Es ist sicherlich auch richtig, diese Gefühle Trauernder zu respektieren, und 
Trauer lässt sich letztlich auch nicht verdrängen oder einfach wegfeiern oder wegtanzen. Wer das 
versucht, muss damit rechnen, dass ihn die Trauer ganz unvermutet überfällt. Aber muss das auch 
für Allerheiligen gelten?

In Mexiko, einem überwiegend katholischen Land, wird am 1. November der Tag der Toten nicht als 
Trauerveranstaltung, sondern als ein farbenprächtiges Volksfest zu Ehren der Toten gefeiert. Nach 
dem Volksglauben kehren die Seelen der Verstorbenen an diesem Tag zu den Familien zurück, um 
sie zu besuchen. Dieser Volksglaube geht auf indigene Kulturen, wie den Azteken, Maya, Nahua 
oder Tolteken zurück. Für diese Ureinwohner war der Tod einfach der Beginn eines neuen Lebens-
abschnittes der Seele. Grund zur Trauer gibt es deshalb nicht, und die Rückkehr der Toten für einen 
Tag im Jahr wird durch farbenfrohe Kostüme, Masken und Figuren, oft Totenschädel oder Skelette, 
und karnevalsähnliche Festumzüge und Partys gefeiert. Am Ende werden die Verstorbenen wieder 
zum Friedhof zurückgeleitet, wo das Fest an den Gräbern fortgesetzt wird. 

Eigentlich ist das, wenn man vom vermeintlich eintägigen Besuch der Toten absieht, doch eine 
angemessene Weise, Allerheiligen zu begehen. An diesem Tag feiern wir doch die bekannten und 
unbekannten Heiligen, also die Verstorbenen, die ganz gewiss im Reich Gottes das ewige Leben 
genießen dürfen. Bringen wir da durch Trauer und Tränen nicht zum Ausdruck, dass wir den Glau-
ben, zu dem wir uns bekennen, eigentlich nicht ernst nehmen? Oder was meinen Sie?

Es grüßt Sie herzlich

Pfarrer 
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St. Josef
Heilige Messen
Sonntag  10.30 Uhr
Mittwoch  18.30 Uhr

Augustenhilfe 
Samstag   14.00 Uhr
   Wort-Gottes-Feier

Heilig Kreuz
Heilige Messen
Samstag  19.00 Uhr kroatisch
Sonntag  10.00 Uhr kroatisch
   18.30 Uhr deutsch
Dienstag  18.30 Uhr deutsch
Donnerstag  19.00 Uhr kroatisch

Rosenkranz
Samstag  18.30 Uhr kroatisch
Sonntag    9.30 Uhr kroatisch
Sonntag  18.00 Uhr deutsch
Dienstag  18.00 Uhr deutsch
Donnerstag  18.30 Uhr kroatisch

St. Hedwig
Heilige Messen
Sonntag  10.30 Uhr
Dienstag    9.30 Uhr
Freitag  18.30 Uhr

Rosenkranz
Montag    9.30 Uhr
Donnerstag    9.30 Uhr
Freitag    9.30 Uhr

St. Michael
Heilige Messen
Sonntag    9.00 Uhr 
Donnerstag  18.30 Uhr 

Rosenkranz
Donnerstag  18.00 Uhr 

Kollekten
2. November  Für die Priesterausbildung
   in Europa
12./13. November Martinuskollekte
      20. November Jugendkollekte

Die planmäßigen wöchentlichen Gottesdienstzeiten in der Seelsorgeeinheit
St. Johannes der Täufer
Heilige Messen
Sonntag  9.00 Uhr oder 10.30 Uhr –   
     immer im 14-tägigen Wechsel  
   mit St. Margareta 
Dienstag  18.30 Uhr

Rosenkranz
Dienstag  18.00 Uhr

St. Gallus
Heilige Messen
Samstag  18.30 Uhr 

St. Margareta
Heilige Messen
Sonntag  9.00 Uhr oder 10.30 Uhr –   
   immer im 14-tägigen Wechsel  
   mit St. Johannes 

Keine Werktagsmesse

In den Schulferien kann es Abweichungen von 
den regelmäßigen Terminen geben.
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Gemeinsame Mitteilungen
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Heizung im Winter
Um Energie zu sparen dürfen im kommenden Winter Kirchen nicht mehr als auf 13 °C aufgeheizt 
werden. Gottesdienstbesucher werden gebeten, sich warm anzuziehen und/oder eine Decke mit-
zubringen.

Aktion „Teilen schmeckt beiden“ 2022
am Sonntag, 13. November
unter diesem Leitwort sind wir aufgerufen, all jenen zu helfen, die es in dieser Zeit besonders schwer 
haben. Getreu dem Motto des Heiligen Martin unterstützen wir mit dieser Aktion den Tafelladen in 
unserer Stadt. Wir haben in unserer Kirche Tüten ausgelegt, die gefüllt werden können mit den not-
wendigsten Dingen, die Menschen zum Leben brauchen. 
Einen besonderen Bedarf haben die Tafelläden bei haltbaren Lebensmittel bei denen das Ablaufda-
tum nicht überschritten ist. Z.B. Zucker, Mehl, Lebensmittelkonserven, Nudeln, Milch, Kaffee, Reis, 
Marmelade, … und Dingen des täglichen Bedarfs Zahnbürsten, Zahnpasta, Duschgel, …. 
Und vielleicht auch immer wieder einmal etwas Süßes für die Kinder. 
Bitte spenden Sie keine Seife und keine frischen Lebensmittel, die leicht verderblich sind oder ge-
kühlt werden müssen. Weitere Infos gibt’s direkt bei der Albstädter Tafel, Bühlstr. 7, Albstadt, Frau 
Di Valentino Tel. 07431-9353922.
Die Gaben können in die Kirchen gebracht und den Körben abgelegt bzw. in St. Hedwig auf den 
Fensterbänken abgestellt werden. Für die Unterstützung dieser Aktion sagen wir allen Gemeinde-
mitgliedern schon im Voraus ein herzliches Dankeschön.

Roßberg Freizeitverein e.V.
Nach den heißen und trockenen Sommerwochen schreibe ich Mitte September an einem regne-
rischen und kühlen Tag. Der Herbst kündigt sich an. Und auf dem Roßberg verändert er auf seine 
Art das Leben. Die Pferde werden bald die grünen Koppeln verlassen und sich nur noch in der 
Nähe der Ställe aufhalten und müssen sich dann mit trockenem Heu begnügen. Erfreulicher ist es 
für die Kinder des Naturkindergartens. Sie dürfen reiche Apfelernte halten und in einer Apfelwoche 
die Früchte bearbeiten und genießen. Unsere Helfer in der Geländepflege haben die Bäume aus-
geschnitten und den hinteren Teil der Terrasse von wildem Buschwerk gesäubert, sodass man die 
Kinder auf dem Spielplatz schöner im Blick hat. 
Für unsere Besucher bringt der Herbst wie jedes Jahr noch einige Höhepunkte.  Nach dem Kirbefest 
im Oktober steigt am Freitag, 11. November, dem St. Martinstag, ab 17.30 Uhr das Martinsfest. Es 
ist der Höhepunkt für die Kinder und ihre Familien und auch für alle Roßbergfreunde, mit Lampions-
Umzug, Liedersingen, der St. Martinsgeschichte, mit großem Lagerfeuer, Punsch und Abendimbiß. 
Zum Schluss des Roßbergjahrs gibt es am Monatsende zwei Mal Abschied. Zunächst am 26.-27. 
November das Tierpfleger-Wochenende. Weil der Sonntag schon der 1. Advent ist, wird es diesmal 
in besonderer Weise adventlich geschmückt und mit entsprechenden Angeboten gestaltet sein. 
Das Haus schließt aber erst am darauffolgenden Donnerstag, dem 1. Dezember. Deshalb ist am 
Mittwoch, 30. November, noch einmal zur Kaffeetafel geöffnet. Und der Truchtelfinger Mittwoch-
Stammtisch und viele Roßbergfreunde werden das Jahr damit festlich und sicher auch wehmütig 
abschließen. Das Haus bleibt dann geschlossen bis Ende Februar nächsten Jahres.
Der Herbst kündigt sich an. Nicht nur auf dem Roßberg, nein, in der weiten Welt wird es kälter und 
dunkler. Ich brauche die Nöte, die vom fernen Krieg her auf uns herüberschwappen, gar nicht nen-
nen. Da fragt sich mancher: Können wir noch hoffen? Ich lese, dass schon der große Philosoph Im-
manuel Kant angesichts des radikalen Bösen in der Welt gefragt hat: „Kann ich noch hoffen?“ Und 
er antwortet: „Gerade der Anblick der Verheerung fordert, dass diese nicht die einzige Wirklichkeit 
sei.“ Und er rechtfertigt damit die Hoffnung „aller Verzweiflung zum Trotz.“ Für mich ist diese Hoff-
nung darin begründet, was die Bitte in einem Gesangbuchvers (EG 542,4) so ausdrückt: „Bleib bei 
uns Herr, dass diese Welt doch noch in dein Erbarmen fällt.“      
                  Peter Berner
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Aus der Pfarrei St. Josef

Einladung zum Kinderchor im Marienheim
Ist bei Ihnen ein Kind zuhause, das gerne singt? Und das sich gerne mit anderen netten Kindern 
trifft? Und das ungefähr zwischen fünf und zwölf Jahre alt ist? Dann ist es bei uns genau richtig! 
Wir, das ist der Kinderchor von Sankt Josef unter der Leitung von Hans-Peter Merz. Wir proben ab 
10. Oktober immer montags von 18.00 Uhr bis 18.45 Uhr im Marienheim, August-Sauter-Straße 21, 
außer in den Schulferien. Dabei üben wir coole Songs, die wir ab und zu im Gottesdienst oder bei 
Gemeindefesten vorsingen. Wir haben auch schon einige Musicals aufgeführt und am Heilig Abend 
Krippenspiele gestaltet. Darauf proben wir ab 10. Oktober.
Wenn wir das Interesse Ihres Kindes geweckt haben, dann bringen Sie es einfach an einem Mon-
tag um 18.00 Uhr unverbindlich zum Schnuppern vorbei. Wir freuen uns über jedes Kind, das zu 
uns kommt. Gerne dürfen Sie auch vorab bei Herrn Merz anrufen (Tel.52587) um weitere Infos zu 
erfragen.

Literaturgottesdienst in der St. Josefskirche
Eucharistiefeier mit literarischen Impulsen am Sonntag, 13.11. um 10.30 Uhr 
Zu diesem Gottesdienst, in dem Auszüge aus dem Buch „Der Untertan“ von Heinrich Mann gelesen 
werden, laden wir recht herzlich ein.
Der 1918 erschienene Roman beschreibt einen Bürger des Wilhelminischen Zeitalters – ein obrig-
keitshöriger Spießbürger, ein Mitläufer ohne Mut und Zivilcourage. Es sollen Bezüge zu aktuellen 
Themen wie Corona, Ukraine-Krieg, Klimakrise usw. geknüpft werden:
Wer ist heute noch bereit, Pflichten und gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen?
Schauen wir nur auf unsere eigenen Vorteile?
Wie könnte eine christliche Haltung in der aktuellen Situation aussehen?

Gemeindehaus St. Josef
Zu einer Gemeindeversammlung zum Thema „Gemeindehaus St. Josef“ laden wir herzlich ein ins 
Marienheim am Mittwoch, 16.11. um 19.30 Uhr.
Der Kirchengemeinderat möchte die Gemeinde über seine Pläne zum Gemeindehaus unterrichten 
und zur Diskussion stellen.

Adventsbegegnung in St. Josef
Am Samstag, den 26.11.22, dem Vorabend zum 1. Advent, laden wir zu unserer Gemeindeavents-
feier ein. Wir beginnen um 17.30 Uhr mit einer Vorabendmesse in St. Josef, anschließend ist Ad-
ventstreff auf dem Vorplatz. Da erwarten wir auch den Besuch vom Hl. Bischof Nikolaus, der die 
Kinder beschenken wird. Am wärmenden offenen Feuer werden Grillwürste, Waffeln, Glühwein und 
Punsch angeboten. 
Die ganze Seelsorgeeinheit ist herzlich eingeladen!

Rorate / Frühschicht
An den 2 Mittwochen 7.12. und 14.12. werden wieder um 6.30 Uhr Rorate-Messen in St. Josef, und 
wenn es Corona zulässt, im Anschluss Frühstück im Marienheim angeboten. An beiden Tagen ent-
fällt dann die Abendmesse um 18.30 Uhr.

Gemeinsame Mitteilungen
Firmung 2023
Im kommenden Jahr werden wir wieder das Fest der Firmung in unserer Seelsorgeeinheit feiern. 
Der Termin ist am Samstag, 24. Juni 2023. In den kommenden Wochen werden die Firmbewerber 
der Klassen 8 und 9 angeschrieben. Sollte jemand kein Schreiben bekommen, möge er sich bitte 
beim jeweiligen Pfarramt melden.
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Die Laienspielbühne Theaterverein Hl.-Kreuz
lädt herzlich ein zum Theater: 

Modenschau im Ochsenstall
Komödie in 3 Akten von Jonas Jetten

Aufführungen:
Sa. 22. Oktober - 20 Uhr Heilig-Kreuz-Saal Ebingen
So. 23. Oktober - 17 Uhr Heilig-Kreuz-Saal Ebingen
Fr.  28. Oktober - 20 Uhr Heilig-Kreuz-Saal Ebingen
  (Benefizveranstaltung für Klösterle Verein)
Sa. 05. Nov. -     20 Uhr Festhalle Meßstetten
Sa. 12. Nov. -     20 Uhr Gasthaus „Sonne“ Straßberg
So. 13. Nov. -     17 Uhr Festhalle Lautlingen
Fr.  18. Nov. -     20 Uhr Festhalle Truchtelfingen 
Sa. 19. Nov. -     20 Uhr Festhalle Truchtelfingen
Sa. 21. Jan. 23   20 Uhr Festhalle Margrethausen

Das Rosenkranzgebet 
Am Montag, Donnerstag, und Freitag laden wir um 
9.30 Uhr herzlich zum Rosenkranzgebet ein. 
Wir beten vor dem ausgesetzten Allerheiligsten.
In diesem Gebet bitten wir ganz besonders darum,
dass der Friede auf unserer Erde einkehrt und dass
die Corona Pandemie ihr Ende findet. 
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Aus der Pfarrei Hl. Kreuz

Aus der Pfarrei St. Hedwig
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Aus der Pfarrei St. Hedwig

Erstkommunion 2023 
Kinder die zur Zeit die 3. Klasse besuchen, sind herzlich zur Vorbereitung auf die Erstkommunion 
eingeladen. Die Vorbereitung findet wöchentlich (außer in den Ferien) in der Kirche statt und beginnt 
in Bitz St. Michael 
am Dienstag, 4. Oktober um 15.30 Uhr 
und in St. Hedwig am Donnerstag, 6. Oktober um 15.15 Uhr.
Der Tag der Erstkommunion in St. Hedwig 
ist am Samstag, 22. April und 
     am Sonntag, 23. April 2023 jeweils um 10 Uhr.
Kinder die aufgrund der Corona Pandemie das Fest der ersten Heiligen Kommunion noch nicht 
gefeiert haben und dieses Sakrament gerne empfangen möchten, mögen sich bitte beim Pfarramt 
melden, damit sie am Kommunionunterricht teilnehmen können.

Patientennachmittag der Sozialstation St. Vinzenz 
am Donnerstag 27. Oktober 
Mit der Feier der Heiligen Messe um 14 Uhr in der St. Hedwigskirche beginnt der Patientennach-
mittag.
Im Anschluss daran werden uns die Mitarbeiter der Sozialstation im Gemeindesaal St. Hedwig wie-
der liebevoll mit Kaffee und Kuchen umsorgen und Zeit zur Begegnung und zum Gespräch haben.

Allerheiligen / Allerseelen     
am Dienstag, 1. Nov. und am Mittwoch 2. Nov. 
besondere Tage unseres Glaubens
Am Morgen feiern wir zu Ehren der Heiligen, seien es die von der Kirche 
heiliggesprochenen oder Menschen, die für mich auf besondere Weise zu 
„Heiligen“ geworden sind den Gottesdienst. 
Der Nachmittag steht dann traditionsgemäß ganz in der Erinnerung an all 
jene, mit denen ich mein Leben geteilt habe und die Gott in sein Reich 
gerufen hat. 
Wir denken an dem Ort, unseren Friedhöfen, an unsere Verstorbenen  und das durch Christus ver-
heißene ewige Leben. 
Daher treffen wir uns aus diesem Grund am Allerheiligentag um 14.30 Uhr auf dem Friedhof 
und beten für unsere Verstorbenen, wir bekennen als Christen, dass wir an ein Wiedersehn und 
damit an die Auferstehung glauben. 
So laden wir alle herzlich ein, anderen Menschen mit unserem Glauben Mut zu machen. Treffpunkt 
ist entweder in der Aussegnungshalle oder am Brunnen unter der Aussegnungshalle. Beten ge-
meinsam und gehen dann an die Gräber unserer Angehörigen.
Am Allerseelentag feiern wir um 9.30 Uhr Gottesdienst in St. Hedwig und entzünden dabei für 
unsere Verstorbenen eine Kerze, ein Hoffnungslicht, ganz besonders für die, die im vergangenen 
Jahr von uns gegangen sind; die Kerzen werden während dieses Monats in allen Gottesdiensten bis 
zur Adventszeit angezündet.

Donnerstag 10. November – 
Martinsfeier in St. Hedwig um 17 Uhr
Wir wollen diesen Heiligen, der auch der Namenspatron unseres Ferienheims in Klösterle ist, mit 
einem Martinsspiel und einem Laternenumzug mit Pferd und Reiter besonders ehren.
Danach sind wir vom Klösterleverein herzlich eingeladen bei Glühwein oder Getränk und Imbiss 
rund um den Kirchturm in geselliger Runde zusammen zu sein. 
Schön ist es, wenn die Kinder ihre bunten Laternen mitbringen.
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Aus der Pfarrei St. Hedwig

„Meet-point“ 
am Freitag, 18. November um 19 Uhr in St. Hedwig
Dazu sind Kinder und Jugendliche unserer Seelsorgeeinheit ab 9 Jahren herzlich eingeladen. 
Wir treffen uns ganz ungezwungen zu Spiel und Spaß in den Gemeinderäumen von St. Hedwig und 
natürlich wird auch ein Imbiss und Getränk nicht fehlen.  
Bei diesem Meet-point steht etwas Besonderes auf dem Programm und zwar eine Kinonacht. 
Filme, ganz unterschiedlichster Art werden altersgerecht gezeigt. 
Beginn 19 Uhr – Ende gegen 23 Uhr, damit es auch bequem wird, können Luftmatratzen oder ähn-
liches mitgebracht werden.

Treff am Hedwigsturm 
am Montag, 21. November
Wieder laden wir alle, die über 60 Jahre alt sind herzlich ein. Beginn ist um 14 Uhr mit dem Gottes-
dienst in der Kirche und danach gibt es Kaffee mit einem leckeren Apfelstrudel, Vanillesoße oder 
Sahne. Bei einem besonderen Bilderquiz werden uns an diesem Nachmittag auch die Köpfe rau-
chen. Das Team freut sich auf viele Besucher.

Abend der 100 Lichter
am Sonntag, 4. Dezember um 17 Uhr
Die ganze Gemeinde und ganz besonders die Familien, Kinder und Jugendliche sind zu diesem 
Abend, der die Herzen ansprechen und berühren möchte, herzlich willkommen. Auch Bischof Niko-
laus wird uns an diesem Abend in der Kirche besuchen, worüber wir uns sehr freuen dürfen. Im Saal 
werden wir im Anschluss an dieser Feier einen Imbiss und Getränk reichen.

Nikolausaktion
am Montag, 5.12. und Dienstag, 6.12. ab 17 Uhr
Seit vielen Jahrzehnten ist es in unserer Gemeinde Tradition, dass Bischof Nikolaus zu den Kindern 
nach Hause kommt. Selbst in der Corona Zeit haben wir das mit dem „Nikolaus an der Haustüre“ 
ermöglicht. 
Auch in diesem Jahr ist der Bischof Nikolaus unterwegs. Wer den Besuch für seine Kinder wünscht 
kann ihn beim Pfarramt St. Hedwig „bestellen“. 
Telefon: 07431- 7 18 69. 
Der Besuch ist kostenlos, wir bitten aber um eine Spende, um caritative Projekte in unseren Pfar-
reien zu unterstützen. 

Fahrt zum Christkindlesmarkt nach Stuttgart
am Dienstag 13. Dezember. 
Anmeldeformulare werden ab dem 20. November in unserer Hedwigskirche ausliegen. Voranmel-
dungen können telefonisch beim Pfarramt St. Hedwig gemacht werden. Abfahrt 12.15 Uhr an der 
Hedwigskirche – Rückkehr gegen 21 Uhr. 

Frühschichten im Advent
am Freitag, 2. Dez. / 9. Dez. und 16. Dez.
Eine gute Möglichkeit sich einmal auf Weihnachten besonders vorzubereiten. Das frühe Aufstehen 
kann schon ein kleiner Schritt auf dem Weg zum Geburtsfest Jesu sein. In meditativen Texten und 
Liedern und bei einer in Kerzenschein getauchten Kirche soll uns ein besonderer Zugang zu diesem 
Fest erschlossen werden.
Danach wollen wir wieder miteinander frühstücken. 
Beginn ist um 6 Uhr in der Hedwigskirche. 
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Treff am Hedwigsturm 
am Montag, 19. Dez.
An diesem Mittag laden wir zu einer besinnlichen Adventsfeier mit vielen schönen Liedern ein.

Der Klostertaler Markus Wohlfahrt kommt nach St. Hedwig
am Freitag, 23. Dezember um 19 Uhr
Der bekannte Künstler von den ehemaligen Klostertalern wird mit seinem Adventskonzert bei uns 
zu Gast sein. Weitere Informationen bitten wir entweder der Homepage oder den Plakaten in unse-
ren Schaukästen zu entnehmen.

Allerheiligen in Lautlingen
Gottesdienst an Allerheiligen, 1. November um 10.30 Uhr in der St. Johannes-Kirche
Mittags um 14.30 Uhr Gräberbesuch mit Andacht
Am Donnerstag, 3.11. wird um 18.30 Uhr eine Heilige Messe zum Allerseelentag gefeiert.
Dabei entzünden wir für unsere Verstorbenen eine Kerze, ein Hoffnungslicht. Besonders geden-
ken wir denen, die im vergangenen Jahr von uns gegangen sind. Diese Kerzen werden während 
dieses Monats in allen Gottesdiensten bis zur Adventszeit angezündet.

Kindertageseinrichtung St. Michael Lautlingen 
Am Donnerstag, den 10. November 2022 feiern die Kinder der Laut-
linger Kindertageseinrichtung zu Ehren des Heiligen Martin um 17.30 
Uhr in der St. Johannes der Täufer-Kirche einen Gottesdienst mit 
ihren bunten Laternen.

Christkönigsonntag – Jugendsonntag in Lautlingen
Der diesjährige Jugendgottesdienst findet
am Sonntag, den 20. November 2022 in Lautlingen statt.
Die Ministranten der Seelsorgeeinheit gestalten den Gottesdienst,
der unter dem Motto „Mit Recht bist du gesegnet“ steht. Siehe auch Jugendseite.

Vinz – Herbergssuche 2022 
Aussendung der Mutter Gottes Sonntag, den 27.11.2022 Sonntagsmesse in Lautlingen. Wenn 
jemand die Mutter Gottes gerne zu sich nach Hause hätte, soll er sich bitte beim Pfarramt Tel. 
07431 / 73532 melden.

Eucharistie im Kerzenschein
Während der Adventszeit findet jeden Dienstagabend, um 18.30 Uhr in Lautlingen, die Eucharis-
tiefeier im Kerzenschein statt. Herzliche Einladung! 

Vinz – Nikolaus 2022
Auch dieses Jahr kommt der Vinz – Nikolaus nach altem Brauch zu Ihnen
nach Hause.
Anmeldungen ab sofort bei Heiko Peter Melle, Tel. 07431 / 74705
nikolaus@lautlingen.de 

Aus der Pfarrei St. Hedwig

Aus der Pfarrei St. Johannes der Täufer mit St. Gallus

bist du 
gesegnet

echt
Mit
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Adventskonzert der Kirchensinger
Die Lautlinger Kirchensinger laden am 11.12.2022, um 17 Uhr zum Adventskonzert in die St. Jo-
hannes der Täufer Kirche in Lautlingen ein.

Schlossweihnacht in Lautlingen 
Am Samstag, den 17. Dezember 2022 findet die Schlossweihnacht in Lautlingen statt, wo die Vin-
zentinischen Ersthelfer Albstadt an einem Stand ihre Produkte zum Kauf anbieten.

Krippenspiel der Erstkommunionkinder
Am Heilig Abend führen die Erstkommunionkinder in Lautlingen ihr Krippenspiel auf. Herzliche Ein-
ladung!

Vinz - Ambulante Sinneswägen 
Dank der Unterstützung und Förderung des Konversionsraum Alb, der Stiftung 
Mensch, der Veronika Stiftung und der Kirchengemeinden der beiden Seelsorge-
einheiten Lautlingen, Margrethausen und Ebingen, sowie der Talgang Gemeinden konnten die Vin-
zentinischen Ersthelfer Albstadt für die Senioren- und Pflegeheime, Kliniken und Kindergärten Vinz 
- Ambulante Sinneswägen anschaffen. In den Sinneswägen sind verschiedene Techniken, wie Mu-
sikbox, Projektor, Laser, Duft, Wasser- und Farbensäule usw. eingebaut, welche individuell genutzt 
werden können. Zusätzlich sind die Wägen mit einer Sprechpuppe, verschiedenen Plüschtieren, 
Karten- und Brettspielen, Massagebälle, Musikinstrumenten, wie Xylophon, Triangel und vielem 
mehr bestückt. 
Die Bilder zeigen einmal die Kindergartenkinder von Lautlingen, welche mit ihren Erzieherinnen und 
Erzieher sich sehr freuten. Auf dem anderen Bild sehen Sie die Übergabe im Seniorendomizil Haus 
Lukas in Ebingen. Vier bis sechs Wochen wird der Vinz - Ambulante Sinneswagen in der Einrichtung 
vorerst bleiben, bis er dann in eine andere Einrichtung gebracht wird.

Aus der Pfarrei St. Johannes der Täufer mit St. Gallus

Vinzentinische Ersthelfer



Ehrungsreigen bei den Kirchensingern
Im September hielten die Kirchensinger der Kirchengemeinde St. Johannes der Täufer Lautlingen 
ihre Hauptversammlung ab, wo Vorstand Guido Buck, Dekanatspräses Hans Joachim Fogl und 
Diakon Michael Weimer die Sängerinnen und Sänger: Sigrun Pfeil, Christa Sessler, Erika Hahn, 
Annerose Ganter, Andrea Bodmer, Guido Buck, Ursula Pres, Ursula Raschke, Brigitte Maier, Luzia 
Alber, Annerose Ganter, Marianne Mehnert und Benedikta Buck für ihre Treue und ihr Engagement 
für die Kirchenmusik von Herzen dankten. Miteinander ließen die Sängerinnen und Sänger über 
480 Jahre ihre Stimme, in Gemeinschaft, Freude und Leidenschaft, für die Menschen und zur Ehre 
Gottes erklingen. Die Kirchensinger, unter der Leitung von Sigrun Pfeil proben immer mittwochs um 
20 Uhr im Schwesternhaus in Lautlingen. Herzliche Einladung für alle die Freude am Singen und 
der Gemeinschaft haben.

    

   

Allerheiligen / Allerseelen in Margrethausen
Gottesdienst an Allerheiligen, 1. November um 9 Uhr in der Kirche St. Margareta
Mittags um 14.30 Uhr Gräberbesuch mit Andacht
An Allerseelen, 2.11. wird um 18.30 Uhr eine Heilige Messe gefeiert, bei wir wir für unsere Verstor-
benen eine Kerze entzünden werden. Besonders gedenken wir denen, die im vergangenen Jahr 
von uns gegangen sind. Auch diese Kerzen werden während dieses Monats in allen Gottesdiens-
ten bis zur Adventszeit angezündet.

Gesprächsabend 
am Mittwoch, 9. November um 19.30 Uhr im Klostersaal in Margrethausen. Vor den Ferien hat der 
erste Gesprächsabend in St. Hedwig stattgefunden. Viele Fragen wurden zum Glauben bzw. auch 
zu Fragen der Kirche und der aktuellen Situation gestellt. Das ganze Pastoralteam war anwesend 
und hat versucht, diese Fragen zu beantworten. Vielleicht hat der eine oder andere auch Fragen, 
die ihn bewegen und die er gerne loswerden möchte. Dann einfach kommen zu diesem zwanglosen 
Gesprächsabend, der um 21.30 Uhr endet.

Mittwochs-Café
Das Mittwochs-Café für ab 60jährige findet im Klostersaal am Mittwoch, 16. November und am Mitt-
woch, 14. Dezember jeweils um 14.30 Uhr bei Kaffee und Kuchen statt. Das Team um Doris und 
Walter Pudritzki sorgen immer für abwechselnde Unterhaltung mit ihren unterhaltsamen Beiträgen.

Die geehrten
Kirchensinger

Foto rechts:
Benedikta Buck wurde 
für 70 Jahre als Sängerin 
geehrt.
Guido Buck für 30 Jahre 
als Vorstand geehrt.
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Aus der Pfarrei St. Margareta

480 Jahre zur Ehre Gottes
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Das Ortsbild von Margrethausen wird geprägt von der Pfarrkirche zu Ehren der heiligen Margareta. 
Ihre Geschichte hängt eng mit dem Kloster Margrethausen zusammen. Die räumliche Nähe von 
Kloster und Kirche führt häufig dazu, dass die Kirche als Klosterkirche bezeichnet wird. Die Kirche 
und ihre an gleicher Stelle erbauten Vorgänger waren aber immer Pfarrkirchen. Die ehemalige Klos-
terkirche existiert nicht mehr. Dazu aber später mehr.

Vermutlich stand auf dem kleinen Plateau über der Eyach schon 
in frühen Zeiten ein kleines Kirchlein. Ein erstes schriftliches 
Zeugnis erwähnt die Weihe der in Stein erbauten Ortskirche im 
Jahr 1347. Im Jahr 1707 wurde die Kirche grundlegend erneuert 
und im Barockstil umgestaltet. Reste von diesen Stuckarbeiten 
sind bis heute zu sehen.

Auch heute noch gut erkennbar ist die Turmaufstockung, die im 
Rahmen des damaligen Umbaus erfolgte.

Mit dem Einzug der Textilindustrie in das Eyachtal wurde die Kirche für die schnell wachsende Ge-
meinde zu klein und wurde durch einen Anbau nach Osten hin durch einen Chorraum erweitert.

Der rührige und kunstverständige Pfarrer Pfeffer, der zu dieser Zeit im Eyachtal tätig war, setzte zu-
sammen mit den Architekten Schilling und Lütkemeyer den Anbau um. Durch die Hanglage musste 
die Grundmauer des neuen Chorraumes weit nach unten verlegt werden, was der Kirche das heu-
tige imponierende Bild verliehen hat. 

Der hoch aufstrebende Chor bildete nun ei-
nen harmonischen Gegenpunkt zu den lang-
gestreckten Klostergebäuden. Zusammen mit 
dem Klostergarten und dem angrenzenden 
Friedhof ergibt sich ein stimmiges Gesamtbild.

Auch das Innere der Kirche öffnete sich durch 
den neuen Chorraum und zeigte sich nun beim 
Betreten durch den Haupteingang am wuchti-
gen Turm in einer feierlichen Größe. Vervoll-
ständigt wurde dieser Eindruck durch die un-
ter Pfarrer Salenbauch im Anschluss auf die 
von den Gedanken des zweiten vatikanischen 
Konzils angestoßenen Veränderungen im Ze-
lebrationsgeschehen durchgeführte Öffnung 
und Umgestaltung des Chorraumes. Der Blick 

fällt heute sofort auf den durch sieben Stufen angehobenen Chorraum, dem Ort des liturgischen 
Geschehens. Beeindruckend ist der wuchtige Altar aus Tuffstein, der ergänzt wird durch in Material 
und Stil passende Gestaltungselemente im Chorraum. Hervorzuheben ist der markante Ambo, der 
Tabernakel und der Sockel für die Madonna mit dem Jesuskind. Alles überstrahlen die von Wilhelm 
Geyer aus Ulm gestalteten Fenster. 

Kirchenbeschreibung St. Margareta
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Kirchenbeschreibung St. Margareta
Nach der unter Pfarrer Anton Merkt in den Jahren 1984/85 durchgeführten Renovierung des Innen-
raumes zeigte sich die Kirche im heutigen Bild mit den restaurierten Kirchenbänken, den Figuren 
und dem Kreuzweg.

Die herrlichen Fenster, die den eher schlicht gestalteten Chor 
abschließen, beherrschen vor allem, wenn sie von der Mor-
gensonne durchstrahlt werden, den ganzen Kirchenraum. 
Die 13 Fenster wurden von Wilhelm Geyer geschaffen. Nach 
dem Erweiterungsbau der Kirche im Jahr 1934 wurden zu-
nächst farblose Gläser eingesetzt. Anfang 1939 wurde auf 
Vorschlag von Architekt Lütkemeyer der Kunstmaler Wilhelm 
Geyer mit dem Entwurf der Fenster beauftragt. Ganz im 
Geist der liturgischen Bewegung der damaligen kirchlichen 
Vordenker sollte Christus im Zentrum stehen und somit die 
Heilige Messe, an der die Gläubigen aktiv teilnehmen und 
dann gestärkt in ihren Alltag gehen können.
In den Kriegsjahren verzögerte sich die Herstellung der Fens-
terbilder in der Hofkunstanstalt in München durch den Wehr-
dienst des Künstlers und weil Geyer auch im Zusammen-
hang mit der Verhaftung und Hinrichtung der Geschwister 
Scholl über Monate inhaftiert war. Im Keller seines Ateliers 
waren die Flugblätter der „Weißen Rose“ gedruckt worden, 
die zum Widerstand gegen das Hitlerregime aufriefen.

Geyer hat sich während seiner Haft intensiv mit den theologischen Inhalten und der künstlerischen 
Umsetzung der Bilder beschäftigt. Erst 1945 wurden die mittleren Bilder eingebaut und 1947 durch 
die restlichen acht Fenster ergänzt.
Der Grundgedanke der liturgischen Bewegung, Christus und sein Opfermahl als Zentrum des christ-
lichen Glaubens wird in den Fenstern zeitgemäß umgesetzt. In der Mitte, direkt hinter dem Altar steht 
der verklärte Christus, seine Hände in Opfergeste und schaut mit weitem Blick in den Kirchenraum. 
In den Bildern rechts und links davon wird der Opfergedanke noch vertieft. Man sieht Bilder aus 
dem Leiden und der Auferstehung Christi. Die anschließenden Fenster zeigen in großen Figuren 
Maria und Johannes des Täufers, die beide auf Christus als den Erlöser zeigen. Dieselbe Symbolik 
erkennt man auch im mittleren Fenster: Die Hand Gottes des Vaters zeigt auf seinen Sohn.
Auf den beiden Seiten folgen dann Bilder von Opferszenen aus dem Alten Testament. Daran schließt 
sich jeweils eine Großfigur des Diözesanpatrons St. Martin und der Kirchenpatronin St. Margareta 
an. In den vorletzten Fenstern rechts und links werden Gläubige in Gebetshaltung gezeigt, ganz 
im Zeichen der Öffnung der Liturgie zur aktiven Teilnahme aller. Die Symbolbilder der Evangelis-
ten als Abschluss des Fensterreigens machen deutlich, dass Verkündigung und Opfergeschehen 
zusammengehören. Im unteren Teil der Fenster werden zudem umlaufend die sieben Sakramente 
dargestellt.
Schon wegen der beeindruckenden Fensterbilder lohnt sich ein Besuch in St. Margareta. Wer sich 
in die Bilder vertiefen möchte, dem steht an der linken Chorwand eine erläuternde Grafik zur Orien-
tierung zur Verfügung.
Auch der übrige Kirchenschmuck ist sehenswert. Hervorzuheben ist die reich geschmückte Kanzel. 
Sie wurde 1740 vom Schömberger Altarbauer Valentin Karrer entworfen und in der Werkstatt Faul-
haber in Schömberg ausgeführt. Sie wurde aufwändig restauriert und in die ursprüngliche barocke 
Pracht gebracht.
Von den zahlreichen Figuren sind besonders die Madonna mit Kind zu erwähnen, die links vor dem 
Chorraum auf einem Tuffsteinsockel steht. Die Figur stammt aus der Ulmer Schule und ist um 1500 
entstanden. Das Bildnis der schmerzhaften Mutter Gottes in der Seitenkapelle rechts stammt aus 
neuerer Zeit, die Ausführung orientiert sich allerdings auch an einer Madonna aus dem Mittelalter.
Beim Seiteneingang steht ein schön restauriertes Vortragekreuz in einer seltenen Ausführung. Auf 
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der einen Seite der Korpus Christi und auf der Gegenseite die Gottesmutter.
Weitere Figuren zeigen die Apostel Petrus und Paulus, die heilige Margareta, den hl. Franz Xaver 
und eine Kreuzigungsgruppe.
Im hinteren Teil der Kirche stehen weitere Heiligenfiguren: St. Antonius, St. Josef, St. Patricius und 
St. Wendelin.
Bei dem zurzeit in der Kirche präsentiertem Kreuzweg handelt es sich wohl um Kopien einer Dar-
stellung, die auf den bekannten Kreuzweg von Joseph Ritter von Führich zurückgreift. Joseph Ritter 
von Führich war ein böhmisch-österreichischer Maler religiöser Themen und Historienmaler. Bei 
seinen religiösen Themen war er stark vom Stil der Nazarener beeinflusst. Seine Kreuzwegbilder 
gehören zu den weltweit am häufigsten kopierten Darstellungen. Im Besitz der Kirchengemeinde 
Margrethausen befinden sich zwei weitere Kreuzwegdarstellungen, die im angrenzenden Kloster-
gebäude ausgestellt sind.

Das Kloster Margrethausen hat eine bewegte Geschich-
te, die in einer weiteren Ausgabe dargestellt werden soll. 
1338 von den Herren von Tierberg gegründet, lebte die 
Frauengemeinschaft beeinflusst durch die Mystikerin Lu-
itgard von Wittichen nach den Regeln des hl. Franziskus 
in Margrethausen. Der heutige Bau in barocker Bauweise 
stammt aus einer Bauphase Ende des 17. Jahrhunderts. 
Nach der Säkularisation und dem Verlassen des Klosters 
wurden Teile und auch die Klosterkirche abgetragen. Das 
einzige Relikt aus der Klosterkirche ist im Durchgang zur 
Sakristei zu finden, ein erhaltenes gotisches Chorfenster 
mit Tuffsteinumrahmung.

Die Orgel der Kirche St. Margareta stammt von der Or-
gelbaufirma Späth aus Ennetach und ersetzte 1968 ihre 
Vorgängerin. Bei der Kirchenrenovierung 1985 wurde die 
Decken- und Brüstungsverkleidung erneuert. Die Restau-
ratoren orientierten sich dabei an den erhaltenen Elemen-
ten aus dem 17. Jahrhundert die im Klostergebäude erhal-
ten sind.

Ein Wort noch zu den Glocken der Kirche. Wie in vielen 
Kirchengemeinden wurden auch in Margrethausen in den 
beiden Weltkriegen die Glocken abgenommen und muss-
ten abgegeben werden.

Das heutige Geläut besteht aus 4 Glocken. Davon stammt nur das kleine Josefsglöcklein noch aus 
der Vorkriegszeit. Die drei anderen Glocken konnten dank einer großzügigen Spende 1948 geweiht 
werden und seither „erschallt vom himmelweisenden Turm unseres Kirchleins herab wieder der vol-
le Jubelklang dieser Rufer Gottes“ wie es der Verfasser der Erinnerungsschrift zur Glockenweihe, 
Herr Jordan Sauter, damals prosaisch formulierte.

Quellen: Jordan Sauter, Erinnerungsschrift zur Glockenweihe, 1948
  J. Hornung, Kirchenführer der Pfarrkirche S. Margareta, 2001
  Heimatkundliche Blätter Landkreis Balingen, 1992
  Albert Weber, Schwarzwälder Bilderbogen, 1984
  Bilder: privat
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Ministranten-Aufnahmen, -Ehrungen und -Verabschiedungen

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Danke !!!!! 
Das ist das Einzige, was man sagen kann.  

Danke, für großartige Ministrantenaufnahmen in der Seelsorgeeinheit.                   
Insgesamt durften wir in unseren Gemeinden 13 neue Ministrantinnen und 
Ministranten begrüßen. Es handelt sich um die Kinder Felix Helleis, Luca Meinl, 
Stella Manas, Mats Lüdke, Pascal Schymos (St. Hedwig); Luke Moser, Chiara Föhr, 
Annarita Scuderi (St. Josef); Finnja Steinhöfer, Lewis Röstel, Ludwig und Sophie Mey 
(St. Margareta); Sophia Fanslau (St. Johannes der Täufer und St. Gallus) 
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Ich bin Maximilian Kappe und Oberministrant unserer 
Seelsorgeeinheit, meine Stellvertreterin ist Lisa Biber 
Seit meiner Wahl Anfang des Jahres gab es viel Wechsel 
in der Oberministrantenrunde, was uns auf die Idee brach-
te einmal alle Oberministrantinnen und Oberministranten 
der einzelnen Gemeinden vorzustellen und bekannt zu 
machen. Besonders freue ich mich darüber, dass seit vie-
len Jahren wieder eine Oberministrantin in St. Michael Bitz 
eingesetzt werden konnte. Wie Sie in den selbst verfass-
ten Texten der Oberministrantinnen und Oberministranten 
sehen werden, ist in unserer Seelsorgeeinheit ganz schön 
was los beim Thema Ministrantenarbeit. Über Zuwachs in 
Form von neuen Ministrantinnen und Ministranten freuen 
wir uns immer alle sehr. Es gibt lediglich zwei Vorausset-
zungen: mindestens neun Jahre alt und christlich getauft 
sein. 
Sprecht bei Interesse gerne einen unserer Ministrantinnen 
und Ministranten an. Auch gerne in Bitz, habt keine Scheu, 
auch ein unverbindliches Schnuppern ist überhaupt kein 
Problem. Einfach in die Sakristei kommen und nachfragen. 
Wir würden uns wirklich sehr freuen und es macht auch 
einen riesigen Spaß!

Maximilian Kappe
Oberministrant der Seelsorgeeinheit

St. Josef
Liebe Ministrantinnen und Ministranten und liebe Gemeindemitglieder der Seelsorgeeinheit,
unsere Namen sind Nina Bosch und Doreen Koch und wir sind beide 16 Jahre alt. 
Zusammen wollen wir den Dienst als neue Oberministrantinnen von St. Josef mit großem Engage-
ment annehmen. Gerne wollen wir mit Ihnen gemeinsam die Kirche durch unseren Ministranten-
dienst auch in schwierigen Zeiten weiter begleiten.
Wir freuen uns auch schon sehr auf die Zusammenarbeit mit Ihnen am Altar und auf unsere ge-
meinsamen Unternehmungen und Events. Unserer Seelsorgeeinheit fühlen wir uns durch unseren 
Ministrantendienst in St. Josef seit unserer Erstkommunion 2015 sehr verbunden.
So danken wir Ihnen allen für das Vertrauen, das Sie uns schenken und freuen uns auf einen ge-
meinsamen Dienst und gemeinsame Begegnungen.
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St. Hedwig
Mein Name ist Vivien Zizmann, ich wohne in Hossingen und bin fünf-
zehn Jahre alt. Ich bin neue Oberministrantin von St. Hedwig, aber 
auch als „Normalo“ in Hossingen aktiv.
Oberministrantin wurde ich, weil ich immer Spaß am Ministrieren ge-
funden habe, ich in der Gemeinde immer aktiv und interessiert war. 
Tatsächlich wollte ich schon seit einiger Zeit Oberministrantin werden, 
da ich mir auch gut vorstellen kann, selbst verschiedene Aktionen mit 
zu organisieren und auch vor allem für neue Ministranten eine An-
sprechperson und Hilfe zu sein. Da mir das Amt sehr viel Spaß macht, 
möchte ich mitwirken, dass es anderen ebenso viel Freude bereitet. 
Vielleicht kann ich sogar weitere Jugendliche vom Ministrieren be-
geistern, sodass die Kirche und die dazugehörige Gemeinschaft für 
jeden ein vertrauter und „heimeliger“ Ort werden kann. 

St. Margareta
Mein Name ist Franziska Schöller, ich bin 19 Jahre alt 
und wohne in Burgfelden. Seit letzten Sommer bin ich in 
St. Margareta in Margrethausen Oberministrantin. Das 
Ministrieren und jetzt auch das Leiten der Minis bereitet 
mir große Freude. Mir ist es wichtig unsere Gemeinschaft 
der Minis zu stärken, in dem wir gemeinsame Aktionen 
veranstalten und Unternehmungen machen. Derzeit ma-
che ich eine Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten 
bei der Stadt Albstadt und bin im 1. Lehrjahr. In meiner 
Freizeit unternehme ich gerne etwas mit Freunden und 
spiele auch Tennis.

St. Johannes der Täufer
Ich bin Julia Reinauer und bin Oberministrantin in St. Johannes. Ich komme 
aus Burgfelden und bin 19 Jahre alt, zudem mache ich derzeitig mein Abitur 
am Gymnasium Ebingen. Ich bin seit 2018 Oberministrantin und beende mein 
Amt Ende dieses Jahres. Ministrant zu sein hat mir immer viel Spaß gemacht 
und es war sehr schön die Gemeinschaft miterleben zu dürfen. Das Planen 
von Aktionen hat mir sehr viel Freude bereitet und es war sehr schön, gemein-
sam mit dem Oberministranten-Team diverse Aufgaben zu übernehmen und 
unsere Gemeinde mitgestalten zu dürfen.

Ich freue mich, noch lange Oberministrantin zu sein und würde sehr gerne neuen Ministrantinnen 
und Ministranten in meiner Gemeinde helfen.
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Die Oberministranten unserer Seelsorgeeinheit stellen sich vor
St. Johannes der Täufer 
Ich bin Angelika Russin und komme aus der Gemeinde St. Johannes 
in Lautlingen.
Bevor ich Oberministrant wurde, habe ich bereits einige Jahre als 
Ministrantin den Gottesdienst mitgestaltet. Ich bin Oberministrantin 
geworden, weil ich Kindern und Jugendlichen die Kirche und den 
Oberministranten-Job attraktiver machen möchte, denn der bedeu-
tet mir einiges und ist wichtig für jede Gemeinde. Wichtig an diesem 
Job ist mir, dass die Ministranten gegenüber der Gemeinde einen 
Ansprechpartner haben und dass auf die Anliegen der Ministranten 
eingegangen wird. Außerdem wünsche ich mir, dass unsere 
Ministrantengruppe wieder wächst.
Ich freue mich über die gute Zusammenarbeit mit den anderen Ge-
meinden und hoffe, dass auch in Zukunft dies weiterhin so gut ge-
lingt. 

St. Gallus
Wir sind Maximilian Kappe und Rebecca 
Haigis wir sind zusammen mit Tim Kiefer 
(links) Oberministranten der Gemeinde 
St. Gallus in Laufen, welche eine Filial-
gemeinde von Lautlingen ist.
Wir sind Oberministranten geworden, 
weil wir Jugendlichen den Glauben als 
einen der wichtigsten Wegbegleiter zei-
gen möchten. Erreichen wollen wir, dass 
Jugendliche lernen sich Gott anzuver-
trauen und offen mit ihrem Glauben zu 
leben. Wichtig ist uns am Oberminijob, 
dass wir die Ministranten der Seelsor-
geeinheit näher zusammenbringen kön-
nen. 

St. Michael
Ich bin Ida Nolle und bin 17 Jahre alt. Seit meiner Erstkommunion minis-
triere ich in Bitz St. Michael. Leider haben wir in unserer Gemeinde im 
Moment keine Ministranten mehr. Deshalb ist es mir ein Anliegen, neue 
Ministrantinnen und Ministranten für Bitz zu gewinnen. 
Ich freue mich schon sehr auf die Begegnung mit neuen Ministrantinnen 
und Ministranten und die Zusammenarbeit im Team der Oberministranten.
Herzliche Grüße aus Bitz

Nächste
Romwallfahrt

2024
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Impressionen unserer Seelsorgeeinheit

 Ökumenische Sternwanderung
 mit Tag des offenen Klosters
 in Margrethausen
 am Sonntag, 11. September 2022

Jubiläumsfeier
in Margrethausen
40 Jahre Klösterle-Verein
am Samstag, 14. Mai 
2022
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Impressionen unserer Seelsorgeeinheit

 
 Afrikamesse in Heilig Kreuz im Rahmen der interkulturellen Woche
 am Sonntag, 25. September 2022
 mit Eröffnung und Besichtigung des Anbaus
 der Kindertagesstätte Heilig Kreuz

Am 12. November 2022 laden das Katholische Dekanat Balingen und die Katholische Erwachse-
nenbildung (keb) zum zweiten Dekanatsmännertag im Dekanat Balingen ein. Dieser steht unter 
dem Motto „Männer wie wir sind auf der Höhe der Zeit!“
Beginn ist um 16 Uhr mit einem Vortrag von Tilman Kugler, Mann-Sein 2022 – Balanceakte zwi-
schen Beruf, Familie, sozialem Engagement, Freizeit und mehr“.
Danach stehen drei Workshops zur Auswahl: „Mann sein in der Kirche“ mit Pastoralreferent Michael 
Holl, „Konflikte konstruktiv gestalten - Die Chance, Beziehungen zu verbessern“ mit Stephan Hee-
sen, Psych. Beratungsstelle Albstadt und „Einfach Mann sein – in einer komplizierten Welt“, Tilman 
Kugler Diözese Rottenburg-Stuttgart.
Ein zünftiges Vesper und eine Andacht runden den Tag ab.
Die Kosten betragen 18,00 € inklusive Workshops, Vesper und Getränke. Der Tag findet im Katho-
lischen Gemeindehaus Heilig Geist in Balingen statt und endet gegen 21 Uhr.

Weitere Informationen und Anmeldung: bis zum 4. November 2022 bei der Dekanatsgeschäftsstelle 
Balingen, Heilig Geist-Kirchplatz 5, 
72336 Balingen, Telefon: 07433 9011010, Mail: dekanat.balingen@drs.de

Aus dem Dekanat
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Rezept / Kinder

www.sternsinger.de

Martinsbrezeln zum Teilen
Die Martinsbrezel-Backaktion lässt sich sehr gut zusammen mit Kindern umsetzen. 
Die Kinder können mithelfen, den Teig zu kneten und die Brezeln zu formen. 
Oder sie lassen ihrer Phantasie freien Lauf und machen andere Gebilde daraus – 
zum Beispiel einen Martinsmantel. Das fertige Gebäck eignet sich auch bestens 
zum Teilen – ganz nach dem Vorbild des heiligen Martin.

REZePT

GUTEN APpETIt!

Zutaten für 8-10 Brezeln
.   500 g Mehl
.   150 g Zucker
.   1 Prise Salz
.   1 Würfel Hefe
.   200 ml lauwarme Milch
.   1 EL Öl
.   1 Eigelb und etwas Milch zum Bestreichen

So geht’s
Das Mehl in eine Schüssel geben und in der Mitte 
eine Mulde formen. Die Hefe in die Mulde bröseln, 
mit etwas Mehl vom Rand der Mulde und lauwarmer 
Milch zu einem Vorteig verrühren und diesen 
zugedeckt 15 Minuten gehen lassen. 

Zucker, Salz, Öl und die restliche lauwarme Milch 
dazugeben. Alles so lange verkneten, bis sich der Teig 
vom Rand der Rührschüssel löst. Zugedeckt 30 
Minuten gehen lassen.

Noch einmal durchkneten, in acht gleiche Stücke 
teilen und diese zu ca. 50 Zentimeter langen Würsten 
ausrollen.

Aus den Würsten Brezeln formen, diese auf ein 
gefettetes Backblech legen und weitere 15 Minuten 
gehen lassen. Vor dem Backen die Brezeln mit einer 
Mischung aus Eigelb und ein wenig Milch bestreichen, 
damit sie eine schöne Farbe bekommen.

Im Backofen bei 180 Grad Ober- und Unterhitze etwa 
20 Minuten backen.
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Tim, Laura, Alexander und Mio freuen sich auf den Mar-
tinszug, für den sie extra schöne Laternen gebastelt haben. 
Doch die beiden Bilder sind nicht genau gleich. Es haben 
sich zehn Unterschiede eingeschlichen. Findest du sie?

Jugendsonntag - Christkönigsonntag
Jugendsonntag am Christkönigssonntag 20. November 2022

Ist das gerecht?  Wo sind wir ungerecht?

Mit welchem Recht wird das getan?

Die Welt ist voll von Ungerechtigkeit: Klimakrise, Krieg, Rassismus, … Aber nicht nur im Großen, 
auch im Alltag erleben junge Menschen Situationen, die sie als ungerecht empfinden. Sie fragen 
sich, ob das „mit Recht“ zugeht. Ungerechtigkeiten wahrzunehmen und Position zu beziehen – 
dazu haben alle Menschen das Recht. Beispielgebend ist dabei aus dem Evangelium des Christkö-
nigsonntags der Verbrecher, der neben Jesus gekreuzigt wird. Er akzeptiert seine Verurteilung, weil 
er Falsches getan hat, und benennt gleichzeitig klar die unrechtmäßige Verurteilung Jesu.

Der Jugendsonntag stellt in diesem Jahr die große Frage nach Recht und Gerechtigkeit und will 
Jung und Alt dazu ermutigen gegen Ungerechtigkeiten aufzustehen. 

Der Jugendgottesdienst soll „mit Recht!“ zum Gottesdienst der Jugend werden und wird von den 
Ministranten unserer Seelsorgeeinheit organisiert. 

Herzliche Einladung Sonntag, 20.11.2022 um 10.30 Uhr in der St. Johannes der Täufer Kirche 
in Lautlingen.



Italienische Gemeinde
Pfarrbüro 
Valeria Parrinello
Dienstag und Donnerstag 
16.30 bis 18.30 Uhr
Telefon: 0 74 32 / 33 92
cci.albstadt@drs.de

Rossberghaus - Telefon: 5 11 10

Telefonseelsorge - Telefon: 08 00 / 1 11 01 11

Psychologische Beratungsstelle für Eltern-, 
Jugend-, Ehe- und Lebensberatung
Träger: Evang. und Kath. Kirche
Bahnhofstraße 26
72458 Albstadt-Ebingen
Telefon: 0 74 31 / 13 41 80 
Fax: 0 74 31 / 1 34 18 10
kontakt@beratungsstelle-albstadt.de

Kirchenlädle
Sonnenstraße 43
72458 Albstadt-Ebingen
Öffnungszeiten:
Freitags von 10 bis 12 Uhr und
von 14.30 bis 18 Uhr
samstags von 10 bis 12 Uhr
Telefon: 0 74 31 / 8 00 77 55
außerhalb der Öffnungszeiten
über Cafe Früholz, Telefon: 0 74 31 / 26 98

Hausmeister Heilig-Kreuz und Marienheim
Gerhard Timpf, Telefon: 01 51 / 11 63 28 14

Hausmeisterin St. Hedwig
Silvia Überall, Telefon: 01 51 / 26 39 41 73

Klösterle-Verein
Martin Wäschle
Telefon: 0 74 31 / 9  71 46 66
täglich von 15 bis 17 Uhr
Donnerstag von 9 bis 12 Uhr

Tafelladen
0 74 31 / 9 35 39 22

Redaktionsteam ....... IM BLICK
RedaktionImBlick@gmx.de

Redaktionsschluss f. das nächste IM BLICK 
Freitag, 18. November 2022

Kirchenpflege/Verwaltungszentrum
Berthold Stroppel, August-Sauter-Straße 21
Telefon: 0 74 31 / 48 85, Fax: 591 061
Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
Montag bis Donnerstag: 14 bis 16 Uhr
bstroppel@kvz.drs.de
Sparkasse Zollernalb,
IBAN: DE62 653 512 60 0062 411 644
BIC: SOLADES1BAL

Kindergarten St. Josef
Jennifer Walz 
August-Sauter-Straße 15
Telefon: 0 74 31 / 42 10
www.kiga-stjosef-albstadt.de
StJosef.Ebingen@kiga.drs.de

Kindergarten Heilig-Kreuz
Maria Bühler
Herderstraße 87
72458 Albstadt-Ebingen
Telefon:  0 74 31 / 34 68
HlKreuz.Ebingen@kiga.drs.de

Kath. Kindertageseinrichtung 
St. Michael
Tina Stengele
Am Schloss 5 
72459 Albstadt-Lautlingen 
Telefon:  0 74 31 / 7 46 47 
LeitungStMichael.Lautlingen@kiga.drs.de

Sozialstation St. Vinzenz
und Nachbarschaftshilfe
Marina Storm
Schalksburgstraße 130
Telefon: 0 74 31 / 7 27 72
st.vinzenz-albstadt@t-online.de
www.st-vinzenz-albstadt.de

Caritas-Zentrum Albstadt
Volker Reinauer
August-Sauter-Straße 21
Telefon: 0 74 31 / 95 73 20
täglich außer Mittwoch von 9 bis 12 Uhr
Mo./Di. 14 bis 16.30 und Do. 14  bis 18 Uhr

Ökumenische Hospizgruppe Albstadt
Telefon: 01 51 / 50 41 52 92

Trauerbegleitung
Michael Weimer, Telefon: 0 74 31 / 76 38 69

Ansprechpartner der Seelsorgeeinheit
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Herr, verlass mich nicht,

bleib mir nicht fern, mein Gott!

Eile mir zu Hilfe, Herr, du mein Heil. 

     Ps 38, 22–23
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